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FUW/fr/O/lffllf BF/flF/DUWG m/'ftex 7/20 7 7

ßerufs/f/e/c/ung - vom ß/aumann
zu H/'g/ifec/i

ßerufsöe/r/e/'dung /'sf Heute n/'c/jf mehr nur e/ne e/nfacHe ße/r/e/c/ung Für
c//e iAröe/tswe/t, sondern s/e erfü//f umfassende SchufzfaedürFn/sse. >4uch

Corporate /dent/fy-ZC/e/dung (C/) gew/'nnf zunehmend an w/rfschaFt//cher
Bedeutung. D/e moderne Berufs- und C/-ße/r/e/c/ung hat f/genschaften i/i//'e

Schmutzahive/sung, 1/1/asserd/chthe/t, l/l/asserdampfdurch/äss/g/ce/t, hoher
Trage/comforf, hohe S/cHf/jar/re/f etc.

Der abgestimmte Einsatz von Verhalten, Kom-

munikation und Erscheinungsbild gewinnt

bei Unternehmen zunehmend an Bedeutung.

«Corporate identity» (Unternehmenspersönlich-

keit) lautet das Schlagwort, unter dem mehrere

lOO'OOO Beschäftigte in Grossunternehmen (z.B.

Fluggesellschaften, Logistikunternehmen) sowie

im öffentlichen Dienst (z.B. Bundeswehr, Polizei)

durch einheitliche Berufsbekleidung täglich

ihr Unternehmen repräsentieren (Abb. 1). Aus

HHH. /; Coz/zozwfe fefiMzZp-AfeMfcOTg geaVzzzz/

ZMMe/raerad «w zo/rfecfcz////d)er ßedeM/wwg

- /Me/foses EracM-

rarrngsMii der Af/faröe/fer (z.B. E/wgöeg/e/-

fer, B«te«zzggsfe//fe, Bo/zzwfewJ^ragZdfe üw-

ferweéwews/)eraô'w/zcMez/ a«/tffewe,
Eofo: 0MD-7EY®

diesem Grunde sollte CI-Berufsbekleidung so-

wohl ein tadelloses äusseres Erscheinungsbild,

als auch einen guten Tragekomfort aufweisen

und zudem industriell pflegbar sein. Diese drei

wünschenswerten Eigenschaften in einem Tex-

til zu vereinen, ist das Ziel, das die Hohenstein

Institute in Bönnigheim auf Anregung einer

grossen deutschen Fluggesellschaft in einem

derzeit laufenden Forschungsprojekt verfolgen.

Bnfiv/c/c/ung von mu/t/fun/ct/ona-
/er Corporate /denf/fy-KVe/dung
m/'f fjo/jem frage/com fort
Bislang ging das Tragen schmutzabweisender

Uniformen stets mit schlechtem Tragekomfort

einher und brachte für viele Berufsgruppen,

insbesondere für Flugbegleiter, Probleme mit

sich: So wird der Uniform eines Flugbegleiters

im Einsatz z.B. bei Flugstart in Frankfurt bei

winterlichen Temperaturen und anschliessender

Landung in der Hitze von Sydney, einiges ab-

verlangt. Wechselnde Umgebungstemperaturen

und die lange Tragedauer erfordern hier einen

besonders guten Schweisstransport sowie eine

hohe Atmungsaktivität (Wasserdampfdurch-

lässigkeit) des Textils bei gleichzeitig schmutz-

abweisender Funktion. Darüber hinaus war bis-

lang aufgrund der verwendeten Materialien eine

industrielle Pflegbarkeit von CI-Kleidung nur be-

dingt möglich. Diese soll nun durch Verwendung

alternativer Oberstoffe und modifizierter Ver-

steifungseinlagen entscheidend verbessert

werden.

Mit der Entwicklung von neuen Ausrüstungs-

konzepten und Konstruktionsleitlinien ent-

wickeln die Forscher der Hohenstein Institute

bisherige CI-Berufsbekleidung zu multifunk-

tionalen Textilien, die eine hohe schmutz-

abweisende Wirkung aufweisen, dennoch einen

guten bis sehr guten Tragekomfort bieten und

gleichzeitig industriell pflegbar sind. Von den

aus dem Forschungsvorhaben gewonnenen

Ergebnissen profitieren insbesondere die Träger

solcher Kleidung in Unternehmen wie z.B.

Flug- und Bahngesellschaften. Des Weiteren

können Hersteller und Konfektionäre von CI-

Berufskleidung sowie rund 400 textile Dienst-

leister die Kosten durch eine Verringerung von

Kundenreklamationen senken und die Einsatz-

dauer von CI-Berufsbekleidung verlängern.

M/o c/er ß/aumann orange ist
Der Kontrollbereich eines Kernkraftwerks (KKW)

ist kein ganz alltäglicher Arbeitsplatz. Augen-

fällig werden die Unterschiede schon bei der Ar-

beitskleidung - was dem deutschen Handwerker

oder Industriemitarbeiter sein Blaumann, ist den

KKW-lern der orange Overall mit allerlei Taschen

und Aufbewahrungsmöglichkeiten. Neben Ar-

beitsunterlagen müssen diese unter anderem

ständig zwei Dosimeter zur Überwachung der

persönlichen Strahlendosis und einen Licht-

bildausweis mit sich führen. Unterschiede gibt

es aber nicht nur bei der Optik und der Funk-

tionalität. Auch beim Handling im sogenannten

Kontrollbereich gibt es Besonderheiten - so muss

die Arbeitskleidung nach jedem noch so kurzen

Tragen gewaschen werden. Diese besonderen An-

forderungen gilt es bereits bei der Anschaffung

von jährlich rund 6'000 bis 8'000 Overalls für

die Mitarbeiter und Besucher der KKWs Biblis,

Mülheim/Kärlich und Lingen Rechnung zu

tragen.

Die zuständige Fachabteilung und der Zen-

traleinkauf des Energieversorgers RWE haben

deshalb die Spezialisten des Textilforschungs-

und Prüfzentrums Hohenstein Institute in

Bönnigheim mit der Erstellung der Technischen

Leistungsbeschreibung für die Arbeitskleidung

im Kontrollbereich der KKWs beauftragt (Abb. 2).

HM 2: /zw H«//z»g zfey /Mrgfezzezwgm ARE

ersfe/Zfezz r/fe Ex/zerfe« rfer /Mezwfem /ras//-

/wfe fedzra/sdfe Zeis/Mragsbeydrafewragera /wr
HrteM/e/z/rarag /zw /ferafeo//ôerac/> zw« /fem-

M^-H/ozra&ra/toerßera (Zfe/ÖT). f. /• ßzzrtora

ScArofez/oz^Yßaferasfe/zzAfer//zz A«AE (2fo-

Äerasfe/raQ, A/ß«s Afe/raMdzer (SITE), Georg

EM (AHEQ, Aforàratf io&KÔer/ fßö/zmfe/raQ,

Swauzrae V/efe (7Merasfe/wQ

Auf 15 Seiten definierte das Team aus Textil- und

Bekleidungstechnikern in Zusammenarbeit mit

dem Kunden die Anforderungen an Material und

Konfektion, die künftig eine maximale Lebens-

dauer mit den damit verbundenen ökonomischen

und ökologischen Vorteilen, gleichbleibende

Qualität sowie guter Tragekomfort bei höchster

Funktionalität, gewährleisten sollen. Die Tech-

nische Leistungsbeschreibung dient in künftigen

Ausschreibungsverfahren als Basis für die Aus-

wähl geeigneter Lieferanten - diese müssen die

Konformität ihrer Produkte mit deren Vorgaben

bestätigen:

• Einhaltung der textiltechnologischen An-

forderungen

• Übereinstimmung mit den Fertigmasstabel-

len für eine gute Passform



m/tfex 7/2077 F0R5CHL/A/G

• Grösse, Platzierung und Beschriftung von

Taschen und Fächern für optimale Funktio-

nalität und Sicherheit

* gute Gebrauchstauglichkeit und Haltbarkeit

Klaus Steinbacher, Abteilung Technische

Dienste - Strahlenschutz von RWE, setzt darüber

hinaus auf eine kontinuierliche Überwachung

der Qualität: «Die Einhaltung der Vorgaben,

die in der Technischen Leistungsbeschreibung

zusammengestellt wurden, lassen wir nicht

nur am fertig konfektionierten Overall über-

prüfen, sondern auch im Rahmen von Vor-Ort-

Inspektionen bei den Lieferanten. » Möglich ist

dies über die mehr als 25 Auslandsbüros der

Hohenstein Institute in allen für die Textilpro-

duktion relevanten Regionen weltweit. Speziell

ausgebildete Bekleidungstechniker überprüfen

wichtige Qualitätsaspekte wie Verarbeitung und

Masshaltigkeit, angefangen bei den Vorprodukten

bis hin zu den versandfertigen Fertigprodukten.

Hoc/)fun/rf/one//e 5c//ufzüe/r/e/-
dung für Arbe/t in grosser Höhe;
D/'e neue l/l/or/rwear /fo//e/rf/on
von S/CYIOFFC /'st ab sofort /'m

Hände/ erhä/t//cb
Wind, Regen, Kälte -wer kennt das nicht! Gerade

bei Arbeiten im Freien wie beispielsweise auf Bau-

stellen oder Windanlagen kann schlechtes Wetter

dhh. J; Zfe HZonkm/r/«rie wb 570Î07SC he-

«fe/ «zz/«//zge orawge F</M#ws/e/w/«r eme

OjW/ffZß/e ScMwrhez'/

diese Tätigkeiten schnell zu einer mühsamen und

unangenehmen Angelegenheit machen. Gefragt

ist wasserabweisendes Equipment mit hohem

Tragekomfort und optimaler Bewegungsfreiheit.

Kurzum: höchste Funktionalität in modernem

Design! Dass dies möglich ist, beweist nun

SKYLOTEC mit der neuen Workwear Kollektion.

Dank WINDSTOPPER® Membran sind Jacke

und Hose absolut winddicht, wasserabweisend

und atmungsaktiv. Zusätzlich erhöhen dabei

funktionale Details die Sicherheit und erleichtem

die Arbeit: Im Schulterbereich derJacke ist GORE-

TEX® eingearbeitet, sprich: wasserdicht.

Die Workwear Jacke von SKYLOTEC be-

sitzt auffällige orange Reflektpaspeln für eine

optimale Sichtbarkeit (Abb. 3) und ist mit
robusten YKK-Reissverschlüssen mit Zippern aus-

gestattet. Durchdachte Taschenlösungen und ver-

stärkte Schulterpartien machen die Jacke zum

optimalen Begleiter. Die Workwear Hose besitzt

speziell vorgeformte und verstärkte Kniepar-

tien für eine optimale Beweglichkeit und zum

Schutz des Körpers. An wärmeren Tagen können

die Beine bei Bedarf hochgeschlagen und mittels

eines Druckknopfs befestigt werden

fiec/a/ct/onssch/uss
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Das historische Schloss und die mittlerweile

sechs modernen Nebengebäude spiegeln diesen

Spannungsbogen auch nach aussen wider - das

bestätigen uns die Besucher regelmässig. Ein be-

sonderes Kapital bilden aber vor allem unsere

über 300 hochqualifizierten Mitarbeiter. Diese

bilden einen nicht zu unterschätzenden Stand-

ortvorteil. Um einen einheitlichen Qualitätsstan-

dard sicherzustellen, werden deshalb alle Labor-

Untersuchungen weiterhin hier und durch unser

Tochterinstitut Innovatex in Ungarn durch-

geführt. Aber auch die Forschungslandschaft ist

heute deutlich internationaler, als sie es noch vor

zehnJahren war. Das gilt sowohl in den Bereichen

der Auftragsforschung, als auch bei öffentlich ge-

förderten Projekten, denn die Bedeutung weit-

weiter Netzwerke hat auch hier an Bedeutung

gewonnen.

Heute kommen faserbasierte Werkstoffe in den

Competence in 7exf//es -
wor/c/w/c/e
/«fernem otz/ fro/ />. Äe/ww Afecte/s, Zez'fer

fh'e f/obews/ezw /ws/z'/zzfe tebew sz'cb sei/ z'brer

Gn/wr/wwg zw/«fo- /9^(> z« ezwe/w r/er zeetoez/

./wArewr/era Forsc/zawge- «rar/ Üzews/Zewtogs-
z"ew/rew /«r rfe 7kv/z7/>rawcfe z/wz/ «rftzer-
w«wz/fe FerezcÄ ezwz/ r/erzrez'/ 27 ^z/s/ww«!?-

böros ewte'c&e/Z Ifz'e er£/«r/ sfcb z/z'ere starke

zwfera«/zow«/e Awsrzbtewg/
Unser Ziel ist es von jeher, unsere Kunden intensiv
sowohl bei der Produktentwicklung als auch bei

der Qualitätssicherung zu unterstützen. Ich habe
die Institutsleitung im Jahre 1995 übernommen,
als sich die Umwälzungen im Rahmen der

Globalisierung für die europäische Textilindustrie
bereits klar abzeichneten. In den Jahrzehnten zu-
vor war die Tätigkeit der Hohenstein Institute vor-
nehmlich durch die Philosophie der « Einheit von

r/er //ofews/ez'w /ws/z/zzfe zw Föwwzg&ez'OT, Z>

Forschung, Dienstleistung und Weiterbildung» ge-

prägt. Dieser Grundidee musste nun der Aspekt der

Internationalisierung an die Seite gestellt werden.

Im Gegensatz zu meinem Grossvater und Vater,

die sich in ihrer Funktion als Institutsleiter immer

in erster Linie als Wissenschaftler verstanden, ver-

stehe ich meine Aufgabe daher auch mehr als

Manager mit globaler Ausrichtung und

wissenschaftlichem Hintergrund.

(Ffe/dzo Fo/fe s^ze// zw z/zarm Zzz^wototow-

/zzzwg lier SfezOTOTSz'te «zz/ ScWoss /Mews/ez'w

zw Föwwz/te'OT, z'ot /ferzew zfe? «IFferfe/zzwz/es

5«z/ew- HVwr/teOTÄe?*^» 7

Unsere schwäbische Heimat ist und bleibt die

Keimzelle unserer Kreativität und Aktivität.
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